
Jutta Krellmann: Die Anhörung
zur  Änderung  des
Berufsbildungsgesetzes
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

morgen, am Mittwoch den 16. Oktober 2016, findet eine Anhörung
zum Berufsbildungsmodernisierungsgesetz statt. Es war Inhalt
der  Koalitionsvereinbarung  das  BBIG  zu  modernisieren.  Die
Gewerkschaftsjugend, die Gewerkschaften insgesamt, haben viele
Anforderungen an eine Erneuerung gestellt, die aber an vielen
Punkten nicht erfüllt wurden.

Es soll keine Erleichterung bei der Freistellung der
Prüfungsausschussmitglieder geben,
Duale  Ausbildung  soll  nicht  in  das  BBiG  aufgenommen
werden,
die  Mindestausbildungsvergütung  soll  zwar  eingeführt
werden, aber es soll keine Verbindung zu Tarifverträgen
geben,  um  die  Erhöhung  an  die  Entwicklung  von
Tarifverträgen  zu  binden  usw.

Unsere  Sachverständige  für  die  Anhörung  ist  die  DGB
Bundesjugendsekretärin Manuela Conte: KLICK. In dem Ausschuss
Bildung  laufen  die  Anhörungen  anders  ab  als  im  Ausschuss
Arbeit  und  Soziales.  Alle  Sachverständigen  (Stellungnahmen:
KLICK) halten erst einmal ein dreiminütiges Statement und dann
kommen die Fragen der MdB`s.

In der Einladung zur Anhörung sind die Bundestagdrucksachen
Nummern des Gesetzes und der Anträge enthalten. Über diese
Links  kann  man  den  Gesetzesentwurf  und  die  Anträge  der
einzelnen  Fraktionen  aufrufen.  In  der  Anlage  findet  ihr
ebenfalls  einen  Report  der  BIBB  zu
„Mindestausbildungsvergütung  aus  Betrieblicher  Perspektive
4/2018“: ADrs 19(18)119.
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Nach  der  weiteren  Planung  soll  die  2.  und  3.  Lesung  des
Gesetzes noch in diesem Jahr erfolgen. Mit kollegialen Grüßen
Jutta Krellmann


